
Das aktuelle Interview : ein beispielhaft
wackerer Fourier!

Autor(en): Schneeberger, Alfred / Stricker, H.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-
Verbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Band (Jahr): 60 (1987)

Heft 2

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-519245

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-519245


Das aktuelle Interview

Ein beispielhaft wackerer Fourier!

£7« /«rerv/ew /rzz7 Eozzz-zTr zl//>'erf Sc/i/zee/erge/' zzzzs S7arts, vre/c/zez' z'n rfer azzssez'rf/ert.s'Z/zc/zert 7a7/'gke/7
ak/z'v war zz/zrf rf/'es H'/e /com/« z7« zwe/Zer. Lz'eöevo// w/7rf rrsc/AsZ zzz //azzse /zM/7z'Zà>ko/z/>,>ge/zart/zZ, rfor/z
Ja//'sz'c/z sc/7z Z,mZzzrtgszzzzswe/.s se/zezz /assezz.

/owner Sc/znee/e/'ger, t/er M/7z'Zrf>ze/7.sc'/z/7yz

zzlKe/z/-.s/zo/'Z» e/zZwe/zme /c/z, rfaîs 57e /rt/'Z/'azzZ warf
Crranrfe/' rfes Zrarfz/zo/zsz-e/'c/zezz «fK/erf/z.s'öac'/ze/-»,

rfes //a/zs RoZö-JLa//f'rt/azz/(?.s j/wrf. 75 /a/zre /azzg
/zrfZZezz 57e rfas OK prasz'rfz/rZ warf /zewZe rfa//\y/c7z
rfzeser /rfzzgsZe Tro/z/zagj-PFa/Tea/azz/ voa fF/erf/zs-
öac/z aac/z So/oz/zzz/tz warf zwz/zcK zw/'zwa/ prac/z-
Zz'ge ,4/ZsZarfzA'e/vze zzwerenrf, grosser ße/zeöZ/ze/7

ez/rewe«. Sc/zzz/rf rfaraa ZsZ zzz'c/zZ zzz/eZzZ rfz'e /zerr-
/z'e/ze Gegezzrf azw /wra-Swrf/zzss ~ rfz'e a//errf/zzgs
z'/zrezz Kezz ver/z'erZ, weaa aac/z rfea ersze/z rw/z/z/'ge/z

S7ez'gwrtgert rfz'e //z'Zze e/'aeaz rfas Law/ea zwr Qwa/
azac/zZ. Kö/z/zen Sie wnser« Leser/z erzrf'/z/ezz, ivz'e

57e rfz'ese/z Lazz/grw/zrfeZe/z?

Gründung des UOV Wiedlisbach und des
Hans Roth-Waffenlaufes

Im Jahre 1952 bin ich mit vier weiteren Kamera-
den aus Wiedlisbach als jüngster Unteroffizier
und frisch gebackener Fourier durch einen
Unteroffizier aus der Sektion Biel zur Grwarfwag
rfes /zewZz'gea (/OK lF/erf//'s/zac/z bewogen worden.
Als Sekretär, nachher als Kassier und Präsident
leistete ich insgesamt 20 Jahre Vorstandstätig-
keit. Für diesen Verein habe ich meine ganze
Freizeit geopfert. Anfänglich fehlte das Geld, es

musste etwas Mutiges unternommen werden.

An einer zweitägigen Felddienstübung mit der
Sektion Solothurn machte ich nachts um zwei
Uhr auf dem Scheltenpass den Vorschlag, doch
einen Lauf, e/zezz rfezz //arts' RoZ/z-fFa/Aezz/aw/ ins
Leben zu rufen. Denn früher hatte alle zwei
Jahre ein Leichtathletiklauf in memoriam Hans
Roth von Wiedlisbach nach Solothurn stattge-
funden.

Durch den Präsidenten des damaligen Berner
Waffenlaufes wurde ich in die Geheimnisse der
Organisation eingeführt. Der Lauf «musste mili-
tärisch aussehen», deshalb wurden noch drei
Schuss unterwegs abgefeuert (wie bis vor eini-
gen Jahren am «Zürcher»). Die Munition aller-
dings musste vom Organisationskomitee

bezahlt werden. Anstatt einen Vorschlag für
unsere Kasse herauszuschinden, brachte der
erste Lauf ein für damalige Zeiten riesiges Defi-
zit von 2 000 Franken. Wir mussten im Vorstand
mit unserer Unterschrift bürgen für das auf-
genommene Darlehen. Nach drei Jahren schaff-
ten wir das Schiessen ab, um dadurch wenig-
stens 800 Franken zu sparen.

Im vierten Jahr gings dann endlich mit Fr. 245.-
Gewinn etwas aufwärts. Auch heute ist kein Ver-
mögen zu machen mit einem solchen ausser-
dienstlichen Grossanlass. Ja, ein Waffenlauf-
wäre gar nicht mehr möglich ohne die vielen
Gönner, die sich erkenntlich zeigen. Zum Glück
erfreut sich auch der «Wiediisbacher» immer
einer grösseren Schar, die ihn finanziell tragen
hilft.

S7'e fajezz es nz'c/zZ (zez rfer Grw/zrfwrtg ez'/zes JFö/-
/ezz/azz/es /zewertrfezz, Sze wäre« se/öer aArZ/'v zzrtrf

rfwz/Zezz rtzzn rfz'eses /rw/z/'a/zr zTzren /zz/rtrferZsZezz

(Ka//ert/azz//e/eArt /zeze/'c/zzzertrferwe/se z'«//zrer
e/ze/rta/zgen //ez'zwaZ, z/z JF/'erf/zsöac/z. JFas /zez'ssZ

rfas: //wzzrferZ aöso/vz'erZe (Fa/Ten/rfw/e? .Können
57e zzns awc/z rfz'e öesZe« Ra/zg/erw/zgen nennen?

Natürlich war ich aktiv, nicht nur als Organisator.
Mein Ziel war immer, die Tätigkeit des Unter-
Offiziersverein nach Vorschrift des Schweiz. Uof-
Verbandes auszuführen. Dazu gehört auch die
aktive Teilnahme an Waffenläufen.

Den ersten Lauf bestritt ich von Le Locle (heute
La Chaux-de-Fonds) nach Neuenburg. In den
Ordonnanzschuhen holte ich auf den 30 Kilome-
tern viele Blasen, erreichte das Ziel genau 30

Sekunden vor Torschluss und ich fasste den Ent-
schlus's, nie mehr etwas so Verrücktes zu unter-
nehmen. Doch dann begann ich mit andern
Kameraden zu trainieren und die Läufe zeigten
sich als eine viel lockerere Angelegenheit. Spit-
zenresultate erreichte ich eigentlich nie, doch
war ich praktisch immer zwischen dem 100. und
200. Rang (von rund 1 000 Läufern) plaziert.
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Es war auch mein Wunsch, in den sogenannten
«Hunderterverein» aufgenommen zu werden.
Nachdem ich in den Siebzigerjahren nur Mili-
tärradrennen (und diese mit Erfolg) bestritten
hatte, begann ich im Jahre 1975 wieder zu lau-
fen. Und jetzt ist es eben so weit, dass ich total
hundert Waffenläufe bestritten habe.

Natürlich wurden während der Militärradren-
nen die Patrouillenläufe, die Uof-Meisterschaf-
ten und auch die Übungen des Fourierverban-
des nicht vergessen. 1955, mein Bruder war
frischgebackener Quartiermeister, erreichte ich
mit ihm den 2. Rang. In der Folge fehlte ich nie
an den Wettkampftagen der Hellgrünen Ver-
bände. Einen 4. Rang gab es in Solothurn, einen
7. in Zürich und am letzten Wettkampf in Solo-
thurn erreichte ich zusammen mit meinem
Sohn im Auszug den 10. Rang.

Kor/z'z/z/rr7z/z 7a/zre/z s//zz/S/> vo/z lJ7'ez//zsöac/z weg-
geroge/z, zz/zz z/z ez/zerzfergrô'ssre/z.S'c/zH'ezrerÂ'arzo-
/zuge/abr/'Ae/z z/z Sfa/zs rung rzz se;7z. .V/oe/zre/z Sz'e -
/zac/zz/ew S/'e zw L'OF tTzez/Z/s/zac/; so e//b/gre/77z

gewesen ware/z - oz/e/z zw ZOE .YzV/wa/z/en wzr?

Natürlich bin ich immer noch Mitglied in Wied-
Ilsbach, Spezialdoppelmitglied. Nach meinem
Wegzug nach Stans bin ich dem sehr bekannten
UOY Nidwaiden beigetreten, wo ich S Jahre Prä-

sident war. Wenn die Nidwaldner einmal an
einem kantonalen Wettkampf nicht teilnahmen,
so machte ich mit den Wiediisbachern mit.
Auch deren Vereinsmeisterschaftsprogramm
mache ich auch heute noch voll mit, inklusive
Trainingslager mit den bekannten Waffenläu-
fern Albrecht Moser und Fritz Häni. Die Ehren-
mitgliedschaft erhielt ich im UOV Wiedlisbach
und Nidwaiden.

Ze/7we/se «7a/zz?e/z S7e azz/ z/rez versc/zz'ec/ene/z

//oe/zzezYen». Sz'e s;7zz/ ez'n Zzege/s/er/er zz/zz/ zz'e/sz-

c/zererSc/zzV/ze aèerazzc/z ez/z Mz7z7ärraz//a/zrer.
Serie/z/en Sïe z/ns 6z7fe vo/z //zrer JFe»Aawp//a7zg-
Ae/7 aèer azze/z vo/z //zren zz'vz/e/z 7raz7zz7zgs/a/zr-

to/z zz/ze/' rfz'o S"c/zH'Ozze/pässe?

Meine dritte Liebe, das stimmt, ist das Schiessen
auf 300 m. Das half mir bei den vielen Unteroffi-
ziersmeisterschaften. Seit ich im Kanton Nid-
walden wohnhaft bin, habe ich mich erst recht
im Schiessen zurechtgefunden, denn das ist hier
ein urchiger Sport. Beachtliche Erfolge an vielen
historischen Schiessen, wie Morgarten und
Rüth, freuen mich.

Meine Trainings zu Fuss absolviere ich von
anfangs August bis zum Hans Roth-Waffenlauf
im kommenden Frühling. Am Dienstag und
Donnerstag ab 17.30 Uhr, am Sonntagvormittag
laufe ich regelmässig 15 bis 25 km, und zwar bei
jedem Wetter. Ab Mai beginnt das Velofahren.
Über meine Touren führe ich genau Buch. So

habe ich 1986 bis heute rund 3 000 km Velo-
fahrt mit insgesamt 12 500 m Höhendifferenz
hinter mir.

Jetzt habe ich Ferien, was ich benütze, um die
«Höger» in der Nähe zu testen. (Am letzten
Montag zum Beispiel Brünig - Grimsel und
Furka). Es gäbe auch noch viel zu sagen über
Ferntouren, z. B. von Zürich nach München
oder Strasbourg, usw.

7c7z öz/z zVöe/zez/gf, r/zzss zz/zse/'eLeser èe///z SYz/r/zz/w

7/zres 5er/77;res zfe/zAe/z, 6ez 7/z/;e/z /zu/zzzVe es sz'e/z

zz/zz e;/ze/zy'zz/zge/z, A"ra/rsrrozTe/zf/e/z,V/z7z7ärsporr/er.
7)a/7'z77z zfes/zu/ö mez/z Fragespze/ a/>sc7z/zesse/; w/7
<7e//z (jH'zz/zzfer /zur/z 7/zre/z Älz/zzfer/z zz/zz/ eve/z-
nze// GrossAz/zz/er/zf

Unsere vier Kinder, drei Töchter und ein Sohn,
sind erwachsen und ausgezogen. So kommen
bereits die Grosskinder in die Ferien und «der
Vati», wie sie mich nennen, muss im Sommer
mit ihnen Velofahren oder im Winter Skifahren
gehen. Es stimmt, dass meine Gattin und meine
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Kinder meiner wettkampfbedingten Abwesen-
heit immer viel Verständnis entgegengebracht
haben. Und meine gute Gesundheit ist sicher
das Ergebnis meines stets seriösen Lebens.

Tom/' Sc/zzzeeöerger, //zr .Darc/zste/zver/wögen, //zr
we/zr.s/7orZ//f/ze.s//?f£>re«e, //zre öm/zze//za/mff Mz-

v/rät zw atzwer(/z'£7z.s7/zc/ze/7 ßere/c/z öeezwz/ri/c'/ce«

rnz'c/z se/zr. F/W/ez'c/zrgazzz öesozzöe« öev/za/ö, wez7

zzz/r grosse 7ez/e rec/zr öeAranzzZ vorkowz/wezz. So

ö/e/ör »z/r öezz« zzz/r, //zzzezz e/7ze wezYer/zzTz roözesYe

Gevz/zzaVzezY w/zrf v/'e/ Pér.yrà'«t/z7/,s sezYe/zs //zrer
Ga/Yz/z zzz wizzzsc/zezz. Möge« zzzzsere y'zzzzgezz Tbzz-

rz'ere s/c/z ez'zz Z?rà/>z'e/ zze/zzzzezz. Oz/er zzoc/z besser;
(Eme/z S7e z/zzzezz ez'/zezz /zozzö/eiZezz /faYsc/z/agzizm
Ez'zzvZz'eg wz'fzzzgeöezz?

Ein Ratschlag zum Einstieg

Fourier Schneeberger nannte uns keinen. Mir
scheint, dieser Ratschlag erübrigt sich wirklich
angesichts der eindrücklichen ausserdienstli-
chen Taten Fourier Schneebergers. So bleibt zu
hoffen, dass unsere jüngeren Kameraden wenig-
stens ein Teilpensum der geschilderten ausser-
dienstlichen Tätigkeit in Angriff nehmen. Viel-
leicht gibts auch einige Blasen beim ersten Mal:
Das Minimalprogramm wäre ein gezieltes Trai-
ning auf. und eine Teilnahme an den näch-
sten Wettkampftagen der Flellgrünen Verbände,
am 15. und 16. Mai 1987 in Brugg, nicht wahr?

Mayor //. SY/v'c/cer

Herbst-Waffenläufe 1986

Was im Frühling 1986 oft prognostiziert wurde,
ist schon bald im Herbst dieses Jahres zur Tat-
sache geworden; die Wachtablösung von
Albrecht Moser hat stattgefunden. Der neue
Dominator heisst Urs Häni, Wiedlisbach. Und
wie er dominierte! Er dürfte ein würdiger Nach-
folger des 8-fachen Schweizermeisters sein, des-

sen jahrelange Dominanz ein beachtenswertes
Kapitel in der Waffenlauf-Geschichte schrieb,
das wohl nicht so bald vergessen wird. Mit sei-
nen markanten, teils mit spitziger Zunge vor-
getragenen Sprüchen hat er etwelche Unruhe
ins Lager der Waffenläufer gebracht, doch seine

sportliche Leistung sei dadurch in keiner Weise
geschmälert.

Die Herbstsaison brachte auch vermehrt Waf-
fenläuferinnen an den Start, was als normale
Entwicklung daraus zu erwarten war, dass der
FHD in MFD umbenannt und anders organi-
siert wurde. Weshalb nur die zum Teil gehar-
nischte Reaktion seitens der Herren der Schöp-
fung auf die Teilnahme des «schwachen»
Geschlechtes, das so schwach gar nicht ist?

Allerdings müsste das gleiche Reglement auch
für die Damen gelten, also Packung mit Waffe,
wie es ja auch für nichtbewaffnete Wehrmänner
gilt. Es bleibt zu hoffen, dass die SIMM einen
mutigen Entscheid fällt.

Ein Blick in die Rangliste zeigt auch gute, ja her-
vorragende Resultate aus den Reihen der Hell-
grünen, vorab von Four Geh Chr. Keller aus
Frauenfeld. Aber auch die nicht zu vorderst pla-
zierten Fouriere gefielen durch ansprechende
Leistungen, die viel Training und Durchhalte-
willen erfordern. Herzlichen Glückwunsch!

Nach jahrelanger Abwesenheit ist unser ehema-

liger 1. Redaktor, Major H. Stricker, wieder ins
Waffenlaufmetier eingestiegen, nicht zuletzt
deshalb, weil auch ihm der ständige Teilnehmer-
rückgang zu denken gibt. Eine erfreuliche,
sportliche Einstellung, Hannes! Ich hoffe sehr,
dass sein Beispiel einige unter uns Hellgrünen
anspornt, auch in diese harte, aber schöne Sport-
art einzusteigen, welche nicht zuletzt von der
tollen Kameradschaft lebt, und ich freue mich
schon jetzt darauf, im kommenden Frühjahr all
die «alten» Kameraden wieder beim sportlichen
Wettkampf begrüssen zu können.

Tbim'éT Äaz/Y ßö'c/zz

Die Freiheit ist kein Privileg, das verliehen
wird, sondern eine Gewohnheit, die erwor-
ben werden muss.

L/oyz/ George
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